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Berlin, 7. Aug. Der Pfarrer Meyer in Höringbauſen tft 
zum Dekan des Dekanats Vöhl im Konſiſtorialbezirk Kaſſel er⸗ 
nannt, ferner iſt genehmigt, daß der Kontrolleur bei der General⸗ 
Dotteriekaſſe Dolldardt in Berlin an Stelle des bisherigen Charaf- 
ters als Kanzletrath denjenigen als Rechnungsrath führt. Der 
Regierungs⸗Aſſeſſor v. Flügge zu Berlin iſt der Königlichen Regle⸗ 
rung zu Wiesbaden zur weiteren dienſtlichen Verwendung über⸗ 
wieſen worden. Der neuernannte Regierungs⸗Aſſeſſor v. Wuſſow 
aus Wiesbaden tft bis auf weiteres dem Landrath des Landtreiſes 
Eſſen zur Hilfeleiftung zugetheilt worden. Für die mit dem 
1. September d. J beginnende neue Geſchäftsperlode des Diszi⸗ 
plinarhofs für die nicht richterlichen Beamten iſt an Stelle des 
in den Ruheſtand tretenden Kammergerichtsraths, Geheimen Ober: 
r Gottſchewski der Kammergerichtsrath Dr. Peters zum 
talied des Disciplinarhofs ernannt worden. 


Dentihiaud. 

— Dem Prinzen Heinrich iſt ein achttägiger Urlaub vom 

— — 18. Auguſt nach Alexandersbad im Fichtelgebirge ertheilt 
orden 


— Die Einſchränkung der Verſammlungs⸗ 
freiheit in Preußen, wie ſie als Plan der preußi⸗ 
ſchen Regierung angekündigt worden iſt, findet in der geſamm⸗ 
ten Centrumspreſſe einmüthige Verurtherlung. 
Die Korreſpondenz für Centrumsblätter äußert ſich dazu, 
= in das preußlihe Verfammlungsrecht in dieſem Sinne ge⸗ 
ändert, fo find nicht blos die joztaldemofratiichen und anarchiſti⸗ 
fe een 
a. * =: n 4 geliefert. Bei jeder Anſammlung von 


Una 3 5 
en läßt ſich bei ſchlechtem Willen eine Gefahr für 
D Nute entdecken. In bewegten Zeiten, zum Beiſpiel in 


einem Wahlkampfe, natürlich erſt recht. Gegenüber einem 
jſolchen Poltzeiwillkür⸗Paragraphen, der alle unbequeme Oppo⸗ 
Atton trifft, war ja das verfloſſene Sozialiſten⸗ 
eſetz noch milde zu erachten, da es blos Verſammlungen be⸗ 
traf, in denen ſozialrevolutionäre Beſtrebungen zu Tage traten. 
Auch diefer Paragroph des Ausnahmegeſetzes iſt gelegentlich gegen 
nicht⸗ſozlaldemokratiſche Verſammlungen mißbraucht worden; was 
würde erſt mit der geplanten allgemeinen Vollmacht ge⸗ 
Iheben ? Sozar die jetzt beſtehende preußiſche Beſtimmung über 
die Auflöſung einer Verſammlung iſt trotz ihrer ſehr klaren und 
präztſen Faſſung vielfach mißdeutet und mißbraucht worden. Hat 
die geprieſene Vollmacht in Sachſen und Hamburg reizende 
Früchte getragen? In beiden Staaten find die Soztaldemokraten 
ſebr ſtark entwickelt, und die Poltzeikünſte in Sachſen dienen wahr⸗ 
lich nicht der Ruhe und dem Frieden, ſondern ſchaffen nur Aerger, 
Streit und Erbitterung.“ 1 

Unſer preußiſches Vereins⸗ und Verſammlungsrecht iſt 1850, 
in der Zeit der Reaktion nach den tollen Jahren entſtanden. Ein 
bischen Freiheit, was damals erträglich erſchien, wird es auch jetzt 
wohl noch ſein. Wir ſind ja auch faſt ein halbes Jahrhundert 
hindurch damit ausgelommen. Wenn man ſich auf den „Gummi⸗ 
ſchlauch“ Skandal von Berlin berufen will, jo iſt zu beachten, daß 
nicht die Verſammlung der Arbeitsloſen die Straßenſchlägerei ber⸗ 
beigeführt hat, ſondern der übereifreige Vorſtoß der Poltzei, die 
durch Bigllan:en Geſchwätz in den falſchen Glauben verſetzt war, 
es ſolle ein Maſſenzug durch die Straßen organifirt werden. Dieſe 
Probe auf die Urtheilskraft der Polizei zn wahrlich nicht dazu, 
— das ganze Verſammlungsweſen auf Gnade und Ungnade aus⸗ 
zuliefern. 

Aber was helfen die triftigften Einwände? Im preußtiſchen 
Landtage ſitzt eine Kartellmehrbeit, und auf deren Sym⸗ 
pathien für Freiheitsbeſchränkungen rechnet die preußliche Re⸗ 
gierung. Der Reichskanzler iſt, wie man aus allen bis⸗ 
berigen Auslaſſungen ſeiner Ofſizlöſen ſchlteßen muß, kein Freund 
von derartigen Zwangsgeſetzen; der Reichstag würde für eine 
ſolche Freiheſts⸗Beſchränkung nicht zu haben fein. Nun geht aber 
das preußiſche Staatsminiſterium im Gegenſatz zum 
Reichstanzler vor und ſpielt den Landtag gegen den 
Reichstag aus, obſchon nach der Reichsverfaſſung das Vereins⸗ 
recht unter die Reichskompetenz gehört. Die Landtags⸗Kartell⸗ 
mehrheit gegen den Reichstag auszuſpielen, iſt kein neuer Gedanke 
mehr. trat ſchon in den Kämpfen der letzten Zeit mehrfach 
hervor, und Herr Miquel bat bekanntlich den preußiichen Landtag 
zu er Reſolutlon gegen die Steuerpolitik des Reichstags miß⸗ 
braucht. 

Der Zwieſpaltzwiſchenderpreußiſchen und 
der Reichsregierung tritt jetzt in der ſchärſſten Form 
hervor. Es iſt nicht mehr Herr Miquel allein, der dem Reichs⸗ 
kanzler Schwierigkeiten fchafft, ſondern er ſcheint den preußtichen 
Minifterpräfidenten und die Mehrheit des Kollegiums auf ſeiner 
Seite zu haben. Aus dem Einſchwenken der „Norddeutſchen“ läßt 
Sich vermuthen, daß Graf Caprivi in dieſer Frage nachgegeben hat, 
d. b. dem preußiſchen Miniſterlum die Verſchlechterung des landes⸗ 

eſetzlchen Verſammlungsrechts freigeben will. Wenn Graf Caprivi 
lich aber von der preußlihen Regterung jeine Politik gegenüber 
der ſozſaldemokratiſch⸗anarchiſtiſchen Gefahr korrigtren läßt, jo büßt 
er mehr an ſeiner Autorität ein, als ſein Amt ertragen kann. Nach 
dieſer Wendung der Dinge iſt es unbedingt nöthig, daß eine En t⸗ 
ſcheidung der Krone herbeigeführt wird. Ein ſolcher Dua⸗ 

lismus iſt unerträglich.“ a 
— uf Grund des Beſchluſſes eines jüngſt in Glogau 


ſtattgehabten Parteitags der Freiſinnigen Volkspartei für 
Niederſchleſten findet der „Bresl. Zig“ zufolge Ende Oktober 
in Sagan ein abermaliger Parteitag der Frei⸗ 
innigen Volkspartei ſtatt. Außer dem Reichstags⸗ 
abgeordneten Dr. Müller⸗Glogau hat Eugen Richter 
ſein Erſcheinen zu dem Parteitag zugeſagt. 
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Militäriſches. 

Wilhelmshaven, 6 Aug. Die 4. Diviſion der am 19. d. M. 
im hieſigen Hafen zuſammentretenden Herbſtübungsflotte 
beſteht aus den Panzerſchiffen 4. Kl. „Hildebrand“, „Frithjof“ und 
„Beowulf“ und iſt dem Inſpekteur der 2. Marine⸗Inſpektlon, 
Kontreadmiral Oldelop unterſtellt. Es iſt das erſte Mal, daß eine 
ſelbſtändige Diviſion aus den neuen Küſtenvecheidigungspanzern 
an den Flottenübungen theilnimmt, ihre Mitwirkung daher von 
deſonderem Intereſſe, zumal dieſe Schiffe eine vorzügliche Artillerie 
haben und ausgezeichnet manövriren. Von Intereſſe iſt auch die 
Bemannung dieſer Schiffe, welche zum weitaus größten Theile aus 
Reſervemannſchaften aus dem Bereiche des 9. und 10. Armeekorps 
beſteht und von einer beſonderen Kommiſſion ausgehoben iſt. Die 
im Laufe des 4 und 5. hier eingetroffenen Mannſchaften find heute 
an Bord der Schiffe vertheilt. Nachdem geſtern Nachmittag auch 
das zum Flaggſchiff dieſer 4. Diviſion beſtimmte Panzerſchiff 
Hildebrand“ von Kiel bier eingelaufen iſt, hat Kontreadmiral 
Oldetop, 8 bis jetzt auf der „Frithjof“ geſetzt war, 
ſich an Bord des erſteren eingeſchifft. Die Diviſion wird bis zum 
Zuſammentritt der Herbſtüdungsflotle in der Nordſee manövirkren 
und in dieſen Tagen in See gehen. Das durch die Kolliſion mit 
dem Aviſo „Pfeil“ havarirte Torpedodiviſionsboot „D 4“ iſt auf 
der biefigen Werft außer Dienſt geſtellt, da die Reparatur längere 
Zeit in Anſpruch nimmt. Die Beſatzung iſt nach Ktel in Marſch 
geſetzt, um dort das Torpedodivtfionsbont „D 7“ in Dienſt zu ſtel⸗ 
len und an Stelle des „D 4“ zu beſetzen. Die Herbitübungsfloite, 
bezw. das Geſchwader trifft am 10. und 11. im bieficen Hafen ein 
und verweilt bis zum 19. Zur Verproviantirung und Kohlenver⸗ 
n ſtarken Geſchwaders werden bereits Vorbereitungen 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Konſtanz, 3. Aug. Ein politiſcher Prozeß ge⸗ 
langte geſtern vor der hieſigen Strafkammer zur Verhand⸗ 
lung. Angeklagt war der badiſche Centrumsführer, Landtagsabge⸗ 
ordneter Theodor Wacker Pfarrer in Zähringen bei Freiburg, 
wegen Beleidigung des Großh. Oberamtmanns Otto in Villingen 
mit Beziehung auf deſſen Beruf. Die Anklage, die auf Antrag des 
Großh. Miniſters des Innern, Eiſenlohr, von der Staats⸗ 
anwaltſchaft erhoben wurde, greift auf die Reichstagswahlkampagne 
im vorigen Sommer zurück Damals war Pfarcer Wacker Kandi⸗ 
dat der Centrumspartel im 2. bad. Wahlkreis gegen Frhrn. v. Horn⸗ 
ftein, er wurde von den Nationalliberalen unter Führung der 
Großb. Oberamtmänner fieberhaft bekämpft. In einer Wahlver⸗ 
ſammlung zu Villigen am 13. Juni nahm er Veraonlaſſung, die 
Wahlagitation der letzteren zu kritiſtren; dabel ſagte er von dem 
Oberamtmann Otto in Villingen, dieſer jet etwas klüger und zu⸗ 
rückhaltender als ſeine Kollegen, doch könne er auch ihn nicht ganz 
freiiprechen; er betonte ſodann, daß in dem am 26. April v. J. 
von einem großen Brandunglück heimgeſuchten Orte Klengen (det 
Villingen) die Wähler angeblih meinten, ſie müßten wegen 
der unter Vortritt der Behörden eingeleiteten Hilfsaktſon und 
wegen der Unterſtützungen feitend der Regierung auch im Sinne 
der Regierung wählen. ſoll im Anſchluß hieran darauf 
wörtlich geſagt haben: „Er wolle zwar nicht unterfuchen, wie 
viele der Ausfahrten des Oberamtmanns Otto nach Klengen 
eigennüßigen oder uneigennützigen Zwecken 
dienten, aber daß eine ſolche Meinung in Klengen habe auf⸗ 
kommen können, ſei bezeichnend genug.“ In den Worten „eigen: 
nützig oder uneigennützig“ findet die Anklage eine verſteckte Be⸗ 
leidigung in doppelter Beziehung, indem dem Oberamtmann der 
Vorwurf der Diätenſchinderei und der ungehörigen Wahl⸗ 
beeinfluſſung gemacht werde. Der Angeklagte ſtellt die 
Aeußerung in Abrede und verwahrt ſich in zweiter Reihe gegen 
eine derartige Auslegung. Die Ausſagen der vorgeladenen 18 

eugen ergeben, wie der „Franlf. Ztg.“ berichtet wird, zahlreiche 

iderſprüche; mehrere haben die beleidigende Aeußerung nicht 
gehört, andere in viel harmloſerxer Faſſung. Etwa 6 Zeugen be⸗ 
tätigen jedoch die Aeußerung. Der Gerichtshof hielt die Anklage 
für erwieſen und verurtheilte wie bereits gemeldet wurde — 
den Angeklagten zu 200 Mark Geldouße und Koſtentragung. Der 
Staatsanwalt hatte eine Freiheitsſtrafe beantragt. 


label; des Hana anlier 


Poſen, 8. Auguſt. 

2. Verhaftung und Menſchenauflauf. Geſtern Abend wurde 
ein Pferdehändler, 
hatte und deshalb von einem Schutzmann um Angabe ſeines Na⸗ 
mens erſucht wurde, verhaftet, da er ſich weigerte, ſeinen Namen 
und Wohnort anzugeben, ſich vielmehr verſchiedene falſche Namen 
beilegte. Der Wagen, ſowie 2 Pferde und 2 Fohlen wurden nach 
dem Aufbewahrungsorte zu Hendewerk geſchafft. Dieſer Vorfall 
war Veranlaſſung eines größeren Menſchenauflaufs. 

2. Verhaftet wurden in der vergangenen Nacht vier Strolche, 
die von der Wienerſtraße aus über einen Zaun geklettert waren 
und auf dem Grundmück St. Martinſtraße 4 eingeſchlichen 
hatten, um dort Diebſtähle auszuführen. Erſt nach langem Suchen 
von Seiten eines Wachtmeiſters und 2 Schutzleuten gelang es, der 
Strolche habhaft zu werden. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden zwei 
Bettler und eine Dirne. — Gefunden wurde eine ſilberne 
Eylinderuhr mit Nickelkette, ein Portemonnaie mit Inhalt, ein 

elber Strohhut. — Verloren wurde ein Portemonnaie mit 14 
Mark 10 Pf. und einer Färbermarke, ein Gewerbeſchein auf den 
Namen „Bakalawsky“, eine Alters⸗Verſicherungskarte auf den 
Namen Würmann, eine Amethyſtbroſche. — Entlaufen find 
wei Pferde, und zwar ein dunkelbrauner Wallach und eine Fuchs⸗ 

ute. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 8. Auauft. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Mayor v. Sydow u. Lt. v. Delhäs a. Poſen, Reg.⸗Aſſeſſor 


welcher teine Namenstcfel an ſeinem Wagen 1 


Thal a. Stettin, Direktor Bitter g. Leipzig, Ingenieur Mähnert 
a. Berlin, die Kaufleute Deufler, Oppenheimer, Reiſner u. Reiſner 
m. Frau a. Berlin, Kluge a. Breslau, die Rlttergutsbeſitzer Scholtz 
a. Bythin, Balke a. Schwiebus, Schleuſener u. Jeske a. Landsberg. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech-Anſchluß Nr. 108.] 
Die Kaufleute Fröde a. Dresden, Leppmann, Freudenberg und 
Schulze a. Berlin, Budde a. Schüttorf, Klenk a. Stuttgart, Land⸗ 
wirth Müller a. Ober⸗Biſchdorf i. S., Gymnaſiallehrer Schulze 
m. Frau u. Ingenieur Hempel a. Berlin, prakt. Arzt Dr. Löwy 
u. Frau a. Schwetz, Unternehmer Fitting aus Bromderg. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Bayrhoffer a. Frank⸗ 
furt a. M., Stan a. Warſchau, Golinski a. Breslau u. Merkel o. 
Köln, Student Cichowicz a. Gogolewo, Gutsbeſitzer Salkowski 
a. Smogolec, Arzt Dr. v. Karczewski a. Kowanowko, Witaſzewski mit 
Familie a. Lemberg, Literat Dr. Wiener a. Leipzia. . 

Hotel Victoria. (Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Rltter⸗ 
gutsbeſitzer v. Sypnlewski a. Piotrowo u. Hepner a. Kopanin, 
Arzt Dr. Legowski a. Wongrowitz, Lehrer Lyſinski a. Jutroſch in, 
Frau Wojciechowska u. Frau Woftowska n. Sohn a. Kaliſch. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Glaſer g. 
Berlin, Schröder, Ledermann u. Schoder a. Breslau, Günther 
Wieſeck b. Gießen, Mechaniker Trieſenberg a. Chicago, Landwirte 
we Tietzen⸗Oennig a. Pianowko (Czarnikau), Kaufm. Stodaur 
a. Weimar. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel. 
Die Kaufleute Löwy a. Breslau u. Lange a. Berlin, Sub 
Lutz a. Pforzheim, Techniker Häusler u. Frau a. Berlin, Lehrer 


Kaſchagen a. Xlons. 
[Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Propft 


Hotel de Berlin. 
Kalkowskt a. Wilczyna, die Kaufl. Regner a. Samter u. Gerſten⸗ 


berg a. Breslau, Pridatiere Frau Jaroslawska a. Br 
czynskl u. Brökere a. Relien. a eee 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.. 


Die Kaufleute Gädide a. Berlin, Kauffmann a. Birchenberg a. 

Hönninger a. Dresden u. Gunkel a. Schweidnitz, die neo 
Biſchoff a. Oſtrowo u. Seifert a. Krotoſchin, die Stade ärzte Dr. 
Feſtenberg Dr Barchewitz, u. Aſſiſtenzarzt Dr. Mette a. Krotoſchin, 


Gutsbeſitzer Schulz a. Heinrichshof b. Wollſtein. 

Theodor Jahns Hotel garni: Die Kaufleute Landsberg a. 
Danzig, Hinkeldein a. Leipzig, Ebeling a. Berlin, Makowski a. 
Bromberg, Silberſchmidt a. Würzburg, Schwerin a. Breslau u. 
Telegr.⸗Reviſor Pötter a. Oſtrowo. 


Vom Wochenmarkt. 
s. Poſen, 8. Auguſt. 
Bernhardinerplatz. Zufuhr in Getreide mittel. 

Ztr. Roggen 5,25 M., Hafer 6,25—6,50 M., Welzen 6,75—7 M., 
Gerſte 6,25—6 50 M. Der Markt war ziemlich gut beſucht, Kauf⸗ 
luſt rege. Stroh wenig, das Schock 16—17 M., ein Bund Stroh 
40—45 Pf., der Ztr. Heu 2 25—2 50 M., das Bund Heu 35 -40 Pf. 
— Viehmarkt. Dex Auftrieb in Fettſchweinen belief ſich auf 
112 Stück. Die Durch ſchnitte prelſe 38—42 M, ausgeſuchte prima 
über Notiz. Kälber 44 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 26—35 Pf., 
Feltſchafe 20 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 20-26 Pf., Rinder, 
Schlachtvieh, (leichtes) der Ztr. lebend Gewicht 26—28 M., Ferkel 
und Jungſchweine nicht aufgetrteben. — Neuer Markt. Mit 
Obſt, ſauren Kirſchen, Birnen, Aepfel hatten ſich beute 65 Wagen 
eingefunden. Der Ztr. entſtielte ſaure Kirſchen für Deſtillateure 
1,80—1,90— 2,00 M., die kleine Tonne Kirſchen mit Stiele 1—1,25 
M., Birnen verichiedene Sorten von 1 bis 1,25 M., die kleine 
Tonne Aepfel 55 Pf. bis 1.25 M. — Alter Markt. Kartoffeln 
ſtack zugeführt. Der Zir. 1,10 —1,25 M., Geſchäft matt. Die 
Mandel mittelgroße Gurken aus erſter Hand 25 Pfg., größere 
Gurken 40 Pf., 3 4 Bund Oberrüben 10 Pf., 3-4 Bund Möhren 


Der 
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Pf. Geflügel 
ühner 1,50 bis 
3 auben 80—90 
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75 
f. 


reichlich a 
1 K 


f. bis 1 Pf 


50-60 Pf., 1 Pfd. Karauſchen 60 - 65 Pf., Barſche 40—50 Pf., das 
Pfd. kleine lebende Fiſche 35—45 Pf, 1 Schock Krebſe 3,50 —3 75 
M. — Sapiehaplatz. Das Angebot aller Art weitaus über 
den Bedarf, namentlich Gartenerzeuaniſſe, daher auch billiger. Zwei 
Metzen Kartoffeln 15 Pf. Aprikoſen wenig und theurer, 1 Aprikoſe 
5 Pf., 1 Pfd. große Pflaumen 50 60 Pf 


4 Handel und Verkehr. 


* Umtauſch von ruſſiſchen Eiſenbahnaktien. Die Aktio⸗ 
näre der Dwinsk⸗Witebsker Eſſenbahn und der Kursk⸗Charkow⸗ 
Azow⸗Eiſenbabn werden jetzt aufgefordert, die Aktien gegen Aproz. 
Obligationen umzutauſchen. Für je 10 Aktien der Dwinsk⸗Witebsker 
Eiſendahn werden je 12 4proz. Staatsobligationen der Dwinsk⸗ 
Witebsker Elſenbahn ausgegeben. Die Aktien, welche baar aus⸗ 

ezahlt werden, erhalten 23,04 Pfund Sterling. Für die nicht zur 
mortiſatlon gezogenen Aktien der Kursk Charkow⸗Azow⸗Elſenbahn 
werden je 10 Aktien in 15 4proz. Staats⸗Obligatlonen und je 50 
Dividendenaktien in 19 4proz Staatsobligationen umgetauscht. Auf 
je 1 Aktie wird außerdem 3,55 Rubel Kredit und auf jede Dividen⸗ 
denaftie 3 Rubel Kredit gezahlt. ü > 
** Vom belgischen Hopfenmarkte. Nach dem „ g 
Journ.“ wird die beigtſche Hopfenernte nur ſehr klein ſein und 
nach den ſorgſamſten Schätzungen nicht über ein Drittel des Vor⸗ 
jahres hinausgehen. Somit wird die Aloſter Hopfenernte nur 
gegen 10 000 Ballen von je 100 Kilo betragen. 


— —ͤ ——2——— 


W. T. B. Petersburg, 7. Aug. Vom Auguſt d. J. ab werden weiß und gelb prompt 2222,50 M. — Capillar⸗Syrup 44 BE 


die Sparfaffenetnlanen mit 3,6 Proz. verzinſt. 


prompt 19—19,75 M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 


Mexiko, 5. Aug. Die Elſenbahn, die eine Verbin⸗ 19,25 19.75 M 


dung zwiſchen dem Golf von Mexiko und dem Stillen Ocean 


quer durch den Iſthmus von Tehuantepec herſtellt, tft bes | jandel. Ra 


endet. Im September ſoll ſie dem Verkehr übergeben werden. 


Marktberichte. 

Berlin, 8. Aug. (Städtiſcher Central⸗ 
Biehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
199 Rinder, bis auf 20 zu unveränderten Preiſen ge⸗ 
räumt. — Zum Verkauf ſtanden 7641 Schweine, dar⸗ 


Leipzig, 7. Aug. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
10 Plata. Grundmuster B. p. Auduſt 3.25 M. pr. 
Sept. 330 M. p. Okt. 3,25 Mk., pr Novbr. 3,27%, Mk., ver 
Dezbr. 3,27%, Mk. per Januar 3.3) M., per Febr. 3,32% M, 
per März 3,35 M., ver April 3,37%, M., per Mai 337½ M., 
per Juni — M. Umſatz: — Kilogramm. 


Telephoniſcher Börjenbericht. 
Berlin, 8. Auguſt. Wetter: 3 
Newyork, 7. Aug. Weizen per Auguſt 59 C., per 


unter 324 Bakonier, 199 leichte Ungarn. Markt ſchleppend, September 60'/s C. 


Preiſe weickend. Schwere Waare nicht ganz ausverkauft. 
Die Preiſe notirten für I. 52—53 M., für II. 49—51 M., 
für III. 46 — 48 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 
Proz. Tara. Bakonjer 42 M, leichte Ungarn 42 bis 44 M. 
— Zum Verkauf ſtanden 1699 Kälber. Handel ruhig. 
Die Preiſe notirten für I. 60-64 Pf., ausgeſuchte darüber, 
für II. 54 - 59 Pf., für III. 45 — 53 Pf. für ein Pfund 
Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 2496 Hammel. 
Geringer Umſatz, Sonnabendpreiſe waren ſchwer erzielbar. 
Gerkin, 7. Aug. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be 
richt der Fädtiſchen Makros deen Biteten über den G —.— 13 
ben Bentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Bei ziemlich ſtarker Zufuhr wenig Kaufluſt und daher flauer 
Markt. Hammel und Schweinefleiſch billiger, ausländiſches Rind⸗ 


fleiſch feblie. Wild und Geflügel. Zuführen reichlich, 


Geſchäft matt, Preiſe wenig verändert, nur Gänſe geſucht und hoch 
bezahlt. Stiche. Zufuhr in Flußfiſchen genügend, in Lachs und 
Secfiſchen knapp, Geſchäft ſchleppend, Preiſe befriedigend. Butter 
und Käſe: Ziemlich lebhaft. Gemüſe, Obſt und 
Südfrüchte: Starke Zufubren, lebhaftes Geſchäft. Gurken 
und Kartoffeln nachgebend. Aepfel und Birnen reichlicher und zum 
Theil billiger. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 58 —65, IIa 52 56 IIIa 45—50, ıV. 
40—44 däniſches ——, Kaubfleiſch Ia 54-65, IIa 40 52 M., 

ammelfleiſch Ia 54— 65, Ua 40-52. Schweinefletih 45-56 M, 

änen — M., Batonier 42—43 M. Ruſſiſches —.— Mark, 
1 05 7 ie 55 M. s Sleiſch. Sind 

Geräuchertes und geſalzene eiſch. en ger. m. 
Knochen 60-75 M., do. ohne Knochen 75—100 M., Lachs⸗ 
ſchinken 120 —130 M., Speck, geräuchert do. 63—65 M., harte 
Schlackwurſt 110— 120 M., weiche do. 60-75 M., Pökelzungen 60 
ots 80 Pe, per 50 4 7 

Wild. Rehböcke Ia ver ¼ Kilogr. 0,50 0,55 M., dto. II 

e — Di, Rcheriisser. Jeiccunde — W, Roclachen bro 
peine — M., Ueberläufer, Friſ e — M., Kaninchen pro 
Stück 0.500,50 M. 1 
Zahmes Geflügel, lebend. Enten p. Stück 0,90—1,10 M., 
Hühner, alte 1.00 — 1,80 d. do. junge 0,40 —0,75 M., Tauben do. 
0,40 Mark. 
„ Bllche. Hechte, per 50 Kilogramm 66-77 Pr., do große 
60-66 M., Zander kleine 80 M., Barſche 50—56 Mark, Karpfen 
große 92 M., do mittelgroße —,— M., bo kleine — M. Schleie 
60—77 M, Biete 45—54 M., Quappen —, bunte Fiſche 41 
bis 55 M., Aale, große 81—90 Me., do. mittel 85 M., do. kleine 
59—73 M., Plötzen 3)-35 M., Karsuſchen 70 M. Roddow 
45—61 M., Wels 33— 44 N. Raape 40-45 ., Aland 53—55 M. 

Schalthtere. Hummern, per „ Kur. — —. Krebſe 
große, über 12 Ctm., p. Schock 9,00 M. do. 11-12 Ctm. 3,00 
bis 4,00 M, do. do. 10 Tim p. Schock 1,15—1.50 M. 

Butter. 6 per 50 Rils 96 100 We., IIa do 88-94 M., 
We Hofbutter 75 85 M, Vandbutter 65—75 M., 
ter. Friſche Londeler bone Rabatt 2.70 M p. Schock. 

Gemüſe. Neue Nierenkarzoſſein 50 Kile gr. 2 50 3,50 M., 
Kartoffeln, blaue, 2,75 M., Roſenkartoffein o. 5 Klogramm 
1,50 — 2,25 M., Dtobrrunen v 50 Kgr. 33,50 M do. junge, 25 Bund 
60 - 1,00 M., Karotten p. 25 Bund 0.60 —1,0) M., Koblrabi jung p. 
Schog 0,50 — 1,00 ., Porree p. Schock 0,50 - 0,80 M., Weerreittg 
3 Schock 6,00 — 17.00 be. Sellerte, Pomm. p. S dock —,.— M., 

o. bo. hieſige 1.50 — 4.00 M., 8 p. Schock 2,00 bis 
400 Mk. Sptnat per 50 Kilogr. 8-10 M., Schlangengurken 
0,10 —0,20 M., Champignon per „ Ktlo 075 M., Kohlrüben per 
Schock 3-4 M., Radieschen 55 Schock Bunde 0,75—1,00 ., 
Rettig, junger do. 1,75—3,00 M, Morcheln p. / Kilo —.— M., 
Salat p. Schock 0,75—1 M., Zwiebeln, hieſ. 50 Kilogr. 4,50 —5 We., 
Schoten, hieſ., Bra Pfd. 0,10 M., Schneidebohnen per ½ Kllog. 
0, „10 M., Wirſinglohl per Schock 3,00 —6 00 M. 

Obſt. Italieniſche Aepfel per 50 Kilogramm 10—12 Mark, 
Birnen, ital. Tafelbtrnen per 50 Kilogr. 20— 25 M., Stachelbeeren, 
per 50 Kllogramm — M., Blaubeeren, per 50 Kilo 6-8 M. 
Kirſchen, faure p. 50 Kilogr. 25—30 M., Johannisbeeren 50 Kilo 
5—6 M., Erde eeren, p. / Kllogramm —,— M. Pfirſiche, italten. 
0.200,25 M. p. / Kilo, Pflaumen v 50 Kilo ital. 13—15 Me., 
Weintrauben p. 50 Kilo ttalleriſge 40 M Apfelnnen Valencta 
420 Stück M., Ireitina 200 St. — M., do. Blut⸗ 200 St. 
— M., Zitronen, Meſſina 300 Stck. 14—17 M. 


Bromberg, 7. Auguſt. (Amtlicher Bericht der Handels, 
kammer.) snseizen 125 28 M., felnſter über Notiz. Roggen 
400-102 M., feinſter über Notiz. Gerste 95 l M. 
Praugerſte ohne Handel, Geringe Qualität unter Notiz. — 
(rdſen ohne Handel. — Hafer 120-123 M., Geringe Qualität 


Breslau, 7. Auguſt. (Amtlicher Produttenbörſen⸗Orricht. 
Roggen ». 1000 Fo — Gekündiat — Ztr. abariaufene 
Kündigungsichtne —, p. Auguſt 114,00 Br. per September 116,00 Br. 
u c . 1000 Kilo Gekaͤndigt — Str., p. Auguſt 132. Ur 
üb! p. 100 Kto — Gekündigt — Bir, per Auguſt 45,50 
Br., Oktober 45 50 Br. Die Börfenkommifken. 
Stettin, 7. Aug. Wetter: Schön. Temperatur + 23 
Gr. R., Barometer 760 Mm. Wind: SW. 
N Weizen etwas fefter, ver 1000 Kilogr. Info 130—135 Me., 
per September⸗Oktober 135,50 M. Br., und Gd., Oktober⸗Novbr. 
136,50 M. Br. u. Gd., Apıit-Mai 141 De. Br. u. Gd. — moggen 
feſter, per 1000 Kürgr. loko 110—113 W, per Sept.⸗Oktober 
115 Mark bez., per Okt.⸗Nov. 116,50 bis 117 M. bez., p. April⸗ 
Mai 120,60 Pe. bez. — Hafer per 1% Kilogramm dio Pommer⸗ 
ſcher 120—126 Mark, feiner über Nottz. — Winterrübſen per 
1000 Kilo !oto 175-182 M. — Winterraps per 1000 Kilogr. 
loto 180 bis 190 M. — Srirttus etwas feſter, der 10000 
Itter Proz. loko ohne Faß 70er 30,70 Mark bez. -- Angemeldet: 
i 


mit / 

** D 1 
Tendenz: ſtetig. Kartoffelſtärke. 
15,50 16 M., Lieferung 15.75 —16,25 M. — K 75 
Primawaare 15,50—16 M., Lieferung 15,75—16,25 M., Superior 
Stärke 16 16.50 Mark. Suvertormehl 16,50—17,50 M., Bertrin 
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Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 8. Aug Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92% alte Ernte . 


R 3 neues „ 11.601170 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Nend . 770-920 
Tendenz: ruhig, ſtetig. 


dto. 75 

dto. * 

dto. 8 
Tendenz: 


Breslau, 8. Aug. [Spiritusbericht.] Auguſt 


Hamburg, 8 Aug Sapeter lolo 8,57 ½½, Sept.⸗Oktbr. 
8,63 ½, Febr.⸗März 8,87¼. Tendenz: Feſt. 
xundon, 8 Aug. oproz. Javazucker lolo 13½. 


Ruhig. — Rüben⸗Roh zucker loko 11/8. Tendenz: 
Stetig. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 8. Aug. Das Gewitter, welches geftern | Find 
Nachmittag über Berlin herniederging, verurſachte, wie gemeldet, 
eine mehrfache Alarmirung der Feuerwehr wegen Waſſergefahr. 
Aus der Umgegend von Berlin werden furchtbare Verheerungen 
gemeldet. Beſonders in Freienwalde richtete der theil⸗ 
weiſe haſelnußgroße Hagel beträchtlichen Schaden an. Mächtige 
Baumſtämme wurden von dem heftigen Sturm entwurzelt. 


Petersburg, 8. Aug. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. 


die g.“] Der Kommandeur der 2. Grenadier⸗Diviſion General⸗ 


ieutenant v. Dukmoſow iſt zum Oberbefehlshaber 


des XI. Armeekorps ernannt worden. 


Livorno, 8. Aug. Luccheſi hat die Ermordung 


des Publiziſten Bandi eingeſtanden und Mittheilungen 
gemacht, welche dem Prozeſſe eine neue Wendung geben. 


Paris, 8. Aug. Ein Italiener Namens Panetti 


wurde in Marſeille verhaftet, weil er im Beſitz von 
Dynamitpatronen angetroffen wurde. Er kam aus 
Amerika und wollte nach Italien. Man nimmt an, daß 
er dort ein Attentat zu begehen beabſichtigte. — „Petit Pa⸗ 
riſien“ meldet: Der Seepräfekt von Lorient erhielt die Nach⸗ 
richt von einem Komplott, wodurch die Präfektur 
in die Luft geſprengt werden follte Der 
Präfekt traf die erforderlichen Maßregeln. 


London, 8. Aug. Das Unterhaus nahm mit 199 gegen 


167 Stimmen in dritter Leſung die Bill an, betreffend die ausge⸗ 
ſetzten iriſchen Pächter — Das Oberhaus nahm die 
erſte Leſung derſelben Bill an. 


Breslau, 8. Aug Der frütere Chefredakteur der „Morgen⸗ 
eitung“, Stadtverordneter Moritz Elsner iſt im Alter von 85 
ahren geſtorben. 


Marienwerder, 8. Aug. In Folge ſtarken Auftretens 


der Cholera in Dobrzyn verbot der hieſige Regierungs⸗ R 
präſident durch landespolizeilihe Verordnung den Ueber⸗ 
tritt von Perſonen aus Rußland an dem Grenz⸗ 
übergang bei Gol lub. 

Wien, 8. Aug. In einer geftern ſtattgefundenen, von | Ruf 
etwa 500 Arbeitern beſuchten Verſammlung wurde ein 
allgemeiner Streik der Lederzurichter Wiens be⸗ 
ſchloſſen, welcher heute beginnt. 


Nom, 8. Aug. Privatmeldungen zufolge hat heute früh 


ein Erdbeben in Aci Reale und Nachbarorten lin der 
Provinz Catania) ſtattgefunden. Mehrere Per⸗ 
jonen ſollen getödtet oder verwundet, Häu⸗ 
ſer und Kirchen eingeſtürzt ſein. 


Stockholm, 8. Aug. Der Amerikaniſten⸗Kongreß iſt 


heute geſchloſſen worden. Der nächte Kongreß findet im 
Jahre 1896 in den Niederlanden ſtatt. 


Cettinje, 8. Aug. Peter Karageorgewitſch verläßt 


demnachſt Cettinje und wird ſich mit Rückſicht auf die Erziehung 


ſeiner Kinder in Genf nlederlaſſen. ; 
Newyork, 8. Aug. Einer Depeſche aus Valparaiſo 


zufolge wurde Tmjillo von dem Inſurgentenchef Semeinario 


eingenommen. Die Regierungstruppen, welche nach Juinin 
geſchickt wurden, um die Rebellen anzugreifen, haben ſich für 
die Inſurgenten erklärt. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdtenſt der „Pos. Big.“ 
Berlin, 8. Auguft, Nachmittags. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Nach einem Telegramm 
des Hauptmanns Eſtorff aus Sanpaolo de Loanda 
iſt die letzte, für Südweſt⸗Afrika beſtimmte Verſtärkungs mann⸗ 
ſchaft am 17. Juli an der Tſoachoubküſte glücklich 
gelandet. Major Francois und Premier⸗Lieutenant 


Druck und Verlag der Hofbucgdruckeret von,, W.) Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Frangois verließen Kapſtadt und treffen demnächſt 
in Liverpool ein. 


Börſe zu Poſen. 


ſtill. Loko ohne Faß (50er) 48,90, (70er) 29,10. 


ro 100 Kilo. 
. 13 M. 90 5 13 M. 2) Pf. 


2 


2 201 2) 5%/Rindertal 
! Eier p. Ehe 


BörlemFelegramme. 
(Telegr. Agentur B. Heimann, Bi 


Bpiritus flauer 
11 70er loko ohne Faß 30 


Berlin, 8. Auguſt. 
Weizen befeſtigend 
do. Sept. 137 501136 


50er loko ohne Fa 
— hne Faß 


44 70 44 50] do Auguſt 
Kündigung in Ro 


Kündigung in Spi Goer) —,000 Ltr. 
Gerl & 0. 


2 


7. pe 
1. 91 20] 91 ZUR. 44,9%, 
. Anl.195 601105 70 
„ de. 102 60102 
andfbr. 102 901102 9 


818818 


— 
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f 
ortm.St..Br. La. 


Königs⸗ und Laurah.129 60 
Bochumer Gußitahl 138 40 
Nach Distono Nommandtt 192 10, 
. Noten 219 25. 


tettin, 8. Auguſt. * Agentur B. Heimann, Poſen.) 
9 
n Spiritus N 


116 50 77 75 Petroleum“) 


44 20 44 2) 
loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am asien 


